
Martin Luther und 

die Juden - 

ertragen können wir 

sie nicht

Die Ausstellung gibt einen Überblick 
über Leben und Wirken des 

Reformators und beschäftigt sich 
dann mit dem problematischen 

Verhältnis Martin Luthers zu den 
Juden. Sie vermittelt mit Fotos, 
Schaubildern und Zitaten einen 
guten Überblick über Luthers 

Auffassungen von den Juden. War er 
zunächst noch tolerant und wollte 

sie „nur“ bekehren, so änderte sich 
diese Einstellung in den späteren 
Jahren zu aggressivem Hass, der 

auch vor der Aufforderung zu 
Pogromen nicht zurückschreckte. 
Die Ausstellung ist sicher auch für 
Schüler interessant und wichtig. Zu 
sehen sind 17 großformatige Tafeln. 



EIN Gott - 
Christlicher Glaube und 
religiöse Vielfalt 

Wie verhalten sich die Menschen in 
Ludwigshafen angesichts des reli-
giösen Pluralismus? Traditionelle 
Grenzziehungen, wie sie Martin 
Luther in der Reformationszeit ge-
genüber Türken und Juden vorge-
nommen hat, können wir heute nicht 
mehr nachvollziehen. Wir suchen 
neue Wege des Zusammenlebens. 
Vielfalt ist Normalität. In unserer 
Stadt leben Menschen aus allen 
Weltreligionen. Die Zahl der Chris-
ten sinkt. Die Zahl der Muslime 
nimmt zu. Eine große Zahl lebt 
öffentlich ohne religiöse Bindung. 
Ist Religion Privatsache oder wel-
chen Beitrag leistet sie für das 
gemeinsame Leben in unserer 
Stadt? Angesichts der aktuellen 
Flüchtlingssituation stellen sich uns 
dringende Fragen.
                   
                  Wir laden herzlich ein!


